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Anfahrt	 Tagungskosten:

Unterkunft im Einzelzimmer 
und Verpflegung	 130,– E

Unterkunft im Doppelzimmer 
und Verpflegung	 110,– E

Kursgebühr	 100,– E

Teilnahme ohne Übernach-
tung, jedoch mit Verpflegung 
incl. Kursgebühr          155,- 
E

Schülerinnen/Schüler,  
Studentinnen/Studenten  
und Arbeitslose (nach  
Vorlage eines Ausweises)  
im Doppelzimmer 
pro Person incl.  
Kursgebühr	   130,– E 

  Anmeldung:

Schriftliche Anmeldung zur 
Teilnahme an die Evange-
lische Akademie Arnoldshain 
erbeten. 

	 Teilnahmebestätigung: 

Die Teilnahme wird  
ca. 10 Tage vor Veranstal-
tungsbeginn schriftlich 
bestätigt.

	 Regress: 

Geht Ihre Abmeldung später 
als 10 Tage vor Beginn der 
Veranstaltung bei uns ein, 
fallen 25% der Tagungsge-
bühr an. Bei Nichtteilnahme 
ohne fristgerechte Abmeldung 
ist die volle Tagungsgebühr zu 
entrichten.

Kinder – Krippen –
Kompetenzen
Vorschulerziehung in  
Europa II 

	Anreise:

Am Nachmittag des 25. Mai 
2009 ab Frankfurt/M. Hbf. 
(RMV Fahrkartenautomatziel: 
52 Schmitten) mit der S-Bahn 
(S5) in Richtung Friedrichs-
dorf um 16.24 Uhr bzw. 
17.24 Uhr (Haltestelle Bad 
Homburg an 16.44 Uhr bzw. 
17.44 Uhr Uhr). Anschluss 
nach Arnoldshain mit dem 
Bus Linie 50 um 16.55 Uhr 
bzw. 17.55 Uhr in Richtung 
Grävenwiesbach (bis Halte-
stelle Arnoldshain Forsthaus, 
Ankunft 17.29 Uhr bzw. 
18.29 Uhr).

	Abreise:

Am Mittag des 27. Mai 2009 
mit dem Bus Linie 50 um 
13.44 Uhr in Richtung Bad 
Homburg. Ankunft in Bad 
Homburg um 14.25 Uhr. 
Weiterfahrt mit der S-Bahn 
(S5) um 14.29 Uhr nach 
Frankfurt/M. (Ankunft 14.52 
Uhr). 

Fahrplanänderungen 
vorbehalten!

	 Tagungsort:

Evangelische Akademie Arnoldshain 
Martin-Niemöller-Haus 
Am Eichwaldsfeld 3 
61389 Schmitten

	 Tagungssekretariat/ 
Anmeldung:

Karin Weintz  
Tel.: 06084-9598-125  
Fax: 06084-9598-138 
E-Mail: weintz@evangelische-akademie.de 
www.evangelische-akademie.de

	 Erreichbarkeit  
während der Veranstaltung:

Tel.: 06084/944-0 
Fax: 06084-944-194 
E-Mail: office@martin-niemoeller-haus.de 25. – 27. Mai 2009 (Mo. – Mi.) 

Tagungsnummer: 094131
online-Anmeldung erbeten unter 

www.evangelische-akademiede.de/tagungen.html
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Akkreditierung i. S. § 65 
Hessisches Lehrerfortbildungs-
gesetz: Für die Teilnahme 
an der Veranstaltung erhält 
eine hessische Lehrkraft 20 
Leistungspunkte nach § 8 der 
IQ- und Akkreditierungsver-
ordnung (IQ-Angebotsnummer 
K 003517 / 0353497).

Pädagogische Akademie  
Elisabethenstift, Darmstadt



Ta g u n g

Der gezielte Ausbau 
frühkindlicher Bil-
dungs- und Betreuung-

sangebote erhöht nicht nur die 
Wahrscheinlichkeit der Kinder 
in Deutschland erheblich, später 
ein Gymnasium zu besuchen. 
Durch das zu erwartende höhere 
Lebenseinkommen führt er auch 
zu einem deutlich größeren 
volkswirtschaftlichen Nutzen. 
Dies gilt vor allem für Kinder 
aus benachteiligten Verhältnis-
sen. Dazu gehören Kinder mit 
Migrationshintergrund oder 
geringer Bildung der Eltern. 
 
Zu diesem Ergebnis kommt eine 
aktuelle Studie der Bertelsmann 
Stiftung, die den Einfluss des 
Besuchs von Kinderkrippen (0 
bis 3 Jahre) auf die Bildungsbio-
graphie und die zu erwartenden 
volkswirtschaftlichen Effekte un-
tersucht. Im Auftrag der Stiftung 
hatte das „Schweizer Büro für 
Arbeits- und sozialpolitische Stu-
dien“ (BASS) die Geburtsjahr-
gänge von 1990 bis 1995 der in 
Deutschland geborenen Kinder 
unter die Lupe genommen. Von 
den Kindern in den betrachteten 
Jahrgängen haben lediglich 16 
Prozent eine Krippe besucht.  
 
Der von der Politik in Deutsch-
land derzeit initiierte quantita-
tive Ausbau der Betreuungsplät-
ze muss einher gehen mit der 
Perspektive auf die notwendige 
(Bildungs-)qualität für Kinder 
dieser Altersgruppe. 
 
„Wir haben noch kein 
konsistentes Bildungskonzept 
für die frühe Kindheit in der 
Bundesrepublik. Das brauchen 
wir dringend. Darin muss auch 
enthalten sein, dass die Kita 
viel enger mit den Familien 

kooperiert, als wir das heute 
kennen. Eine gute außerfamili-
ale Betreuung kann die Qualität 
des Aufwachsens bereichern 
und beeinträchtigt das Eltern-
Kind-Verhältnis nicht.“ So der 
renommierte Bildungsexperte 
Wassilios Fthenakis.  
 
Wie beantworten andere euro-
päische Länder diese Anforde-
rung an Fachpolitik, Fachpraxis 
und Qualifizierung von 
Fachkräften? Welche Antworten 
gibt die Entwicklungspsycho-
logie? Und welche Erfahrungen 
wurden gemacht? 
 
Die Tagung richtet sich an alle, 
die mit Bildung und Erziehung 
von Kindern im Alter von 0 bis 
3 Jahren in unterschiedlichen 
Rollen befasst sind und lädt ein 
zu Austausch und Auseinander-
setzung mit aktuellen Fragen.

       

     Tagungsleitung: 

Pfarrer Dr. Hermann  
Düringer, Direktor der  
Evangelischen Akademie 
Arnoldshain 
 
Ursel Heinze,  
Pädagogische Akademie  
Elisabethenstift (PAE),  
Leiterin des Arbeitszentrums 
Fort- und Weiterbildung 
(afw), Darmstadt 
 

18:30	 Beginn der Tagung mit dem Abendessen

19:30	 Begrüßung und Einführung in das Tagungsthema

	 durch die Veranstalter
19:45	 „So ihr nicht werdet wie die Kinder ...“  
bis	 Entwicklung als Fortschritt und Verlust.  
21:30	 Konsequenzen für die frühe Begleitung

	 Anna Tardos, Direktorin und leitende Psychologin des  
	 Emmi-Pikler-Instituts, Budapest/Ungarn

	 im Gespräch mit

	 Dr. med. Hans von Lüpke, Frankfurt am Main

	 anschließend Diskussion

Montag, 25. Mai 2009 	 AG 3: Kompetenzen pädagogischer Fachkräfte

 	           Kornelia Schneider, Deutsches Jugendinstitut,  
		  München

		  Gerlinde Ermrich, Stellv. Leiterin der HBFS, 
		  Evangelische Ausbildungsstätten (EvA),  
		  PAE, Darmstadt	

	 AG 4: Vereinbarkeit von Familie/Beruf und  
		        pädagogische Qualität

	            Marie-Thérèse Laner,, Kinderbüro, Wien 

	 Dr. Martina Templin, Fachschulleiterin,  
	 Evangelische Ausbildungsstätten (EvA),  
	 PAE, Darmstadt	

	 AG 5: Brauchen wir den Segen der Hirnforschung?

		        Dr. med. Hans von Lüpke, Frankfurt am Main

	 Ursel Heinze, PAE, Darmstadt

	 AG 6: Interkulturelle Achtsamkeit / bildungsferne 
		        Fmilien

		         Silke Pfeiffer, XENIA-interkulturelle Projekte  
		         gGmbh, Wiesbaden

	 Brigitte Markgraf, Dozentin, Evangelische  
	 Ausbildungsstätten (EvA), PAE, Darmstadt	

18:30 	 Abendessen

19:30	 Film: KiTas kleinkindgerecht bauen und ausstatten

	 Regie: Kurt Gerwik, D 2008/2009, ca. 70 Min.

	 Fachliche Begleitung: Kornelia Schneider, DJI, München
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  8:15 	 An(ge)dacht

  8:30 	 Frühstück

  9:15 	 Wie wir miteinander vertraut werden – 
	 über den guten Umgang mit Babies und kleinen  
	 Kindern 
	 Das Konzept des Emmi-Pikler-Instituts in Budapest  
	 und seine Rezeption in Deutschland

	 Anna Tardos, Emmi-Pikler-Institut, Budapest/Ungarn

10:45	 Kaffee/Tee im Foyer

11:00	 Spielraum für Kinder – schafft Spielräume für Eltern 
	 Das Kinderzimmer des Kinderbüros der Universität 
	 Wien – ein Modellprojekt der flexiblen Kinder- 
	 betreuung für die Kleinsten

	 Marie-Thérèse Laner, Schwerpunktfragen Kinder &  
	 Betreuung, Kinderbüro, Wien

12:30	 Mittagessen

15:00	 Die Geschichte der Kinderkrippen in Deutschland – 
	 Rückblick auf den Erfahrungsschatz von 30 Jahren  
	 Forschung und pädagogischer Praxis

	 Kornelia Schneider, Abteilung Kinder und Kinder- 
	 betreuung, Deutsches Jugendinstitut (DJI), München

16:00	 Kaffee / Tee im Foyer

16:30 	 Arbeitsgruppen

	 AG 1: Pädagogischer Alltag mit unter 3-Jährigen

		  Dipl.-Sozialpädagogin Vanessa Hoch, Pädagogische 
		  Leitung der Krabbelstuben des Diakonischen  
		  Werks, Frankfurt am Main	

	 AG 2: „Gott in der Krippe“ – Religionspädagogik

		  Juha Luodeslampi, Suomen Kirkon Seurakuntaopisto, 
		  Järvenpää/Finnland

		  Pfarrer Dr. Torsten Meireis, Evangelische  
		  Ausbildungssstätten (EvA), PAE, Darmstadt

Dienstag, 26. Mai 2009

  8:15	 An(ge)dacht

  8:30 	 Frühstück

  9:15	 Qualitätsstandards frühkindlicher Erziehung in Europa

	 Dr. Jan Peeters, Leiter der VBJK, The Resource and  
	 Resarch Center of Early Childhood Care and Education,  
	 Gent/Belgien 

10:15	 Kaffee/Tee im Foyer

10:30 	 Konzeptionelle Perspektiven frühkindlicher Erziehung 
	 Podiumsdiskussion mit

	 -	 Staatsminister Jürgen Banzer, Hessisches Ministerium  
		  für Arbeit, Familie und Gesundheit, Wiesbaden	

	 -	 Dr. Michael Frase, Leiter des Diakonischen Werks, 
		  Frankfurt am Main

	 -	 Dagmar Hansen, Geschäftsführerin, XENIA- 
		  interkulturelle Projekte gGmbh, Wiesbaden

	 -	 Pfarrerin Martina Klein, Leiterin des Zentrums  
		  Bildung der EKHN, Darmstadt 

	 -	 Vertreter/in, Elternbeirat

12.30	 Ende der Tagung mit dem Mittagessen

Mittwoch, 27. Mai 2009


